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TeRASNA

1. Das Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden 1891 bis 1914 .

agnt JA Die Rentengewährung an die Verſicherten iſt nur ein mangelhafter Erſatz für den Verluſt

durch⸗
er Erwerbsfähigkeit . Die Reichsgeſetzgebung hat deshalb die Landesverſicherungsanſtalten in

ſähnt lehr notwendiger Ergänzung der Fürſorge für die Verſicherten ermächtigt , zur Erhaltung und
aut Stederherftelhmg der Erwerbsfähigkeit Heilverfahren bei denſelben durchzuführen und ſichert ſo

5 meſen nicht nur den dauernden Beſitz jenes hohen Gutes , ſondern ſie ſucht dadurch auch anderer —

eits einer ungemeſſenen Steigerung der Verſicherungsbeiträge vorzubeugen und die Zahl der

dentenempfänger zu vermindern .

Oeh
Wenn die Landesverſicherungsanſtalt Baden von der ihr zuſtehenden geſetzlichenBefugnis

webrauch macht , Heilverfahren einzuleiten , um die infolge Erkrankung drohende Invalidität der

erſicherten uſw . abzuwenden , oder den Empfänger einer Invaliden - u. dgl . Rente wieder er —

Lerbsfähig zu machen , ſo gewährt ſie ſolche gewöhnlich nur in ärztlich geleiteten Krankenhäuſern ,

peihtätten, Badeanſtalten und Sanatorien , die nach Einrichtung und Pflegekoſten für die Ver —

g ettem als geeignet zu erachten ſind . Der Antrag auf Gewährung des Heilverfahrens iſt in der

AAS
von dem Kranken oder dem behandelnden Arzte bei der Kranken - oder Erſatzkaſſe zu ſtellen

r Nies Kaſſe der Landesverſicherungsanſtalt einzuſenden. Ausnahmsweiſetann der Antrag

mint. einer Anderen Behörde, insbeſondere bei dem Bürgermeiſteramt des Wohnorts oder

itb
elbar bei der Verſicherungsanſtalt geſtellt werden . Weitaus die meiſten Anträge gehen

en Organen der Krankenverſicherung aus .

beany e Verdienſte hat ſich die Landesverſicherungsanſtalt Baden auf dem Gebiete der Heil —

„handlung insbeſondere auch durch die Bekämpfung der Tuberkuloſe , namentlich der Lungen —

Bint erworben , zumal ſeitdem ſie ſich entſchloß, das ſeit Anfang des Jahres 1895 unter

Minana S Privatanſtalten , in geeigneten Gemeindekrankenhäuſern u. dgl . gewährte Heil⸗
hren für Lungenkranke , ſobald es ſich in dieſer Form nicht mehr als ausreichend erwieſen

Ahügter ugsrveiſe in eigenen und vorbildlich eingerichteten, und verwalteten Lungenheilſtätten
für iapa, Als ſolche kommen zurzeit die Heilſtätten Friedrichsheim und Nordrach - Kolonie

ännliche und die Heilſtätte Luiſenheim für weibliche Verſicherte in Betracht .

X Lae Anträge auf Heilverfahren werden deshalb auch durch die im ganzen Landeverbreiteten
t Uloſeausſchüſſe vermittelt . Schon zu Anfang des Jahres 1904 hat der Badiſche Landes —
MOER Son e ih 8 i , Ka

img
kiloſegusſchuß die Anregung gegeben , dah Kranke , welche eines Heilverfahrens bedürfen
ner Heilung zugänglich ſind , bei den militäriſchen Erſatzgeſchäften beſonders vermerkt und

SonigSen Heilbehandlungen in geeigneter Weiſe, veranlaßt werden ſollen. Das Königliche

teſer SRW
deg XTV, Armeetorps und das Großherzogliche Miniſterium des Innern haben

deiſchernregung Folge gegeben und das Verfahren ift dann durch Anordnungen des Reichs —

ungsamts allgemein geregelt worden .

tnoi Heilverfahren derLandesverſicherungsanſtalt Baden , welches ſich aus leinenAnfängen
| einſchlie n hat mit der Zeit einen großen Umfangangenommen . In der Zeit bis zum Jahre 1904

ießlich geſtaltete ſich die Entwicklung wie folgt :
N. F. Ba. VIII , 8, 1915. 14

—
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Die Bahl der behandelten Perſonen betrug 1891 1, 1892 = 21 , 1893 = 87 , 1894 = 150 ,

1895 = 488 , 1896 = 645, . 1897 = 875, . 1898 = 1070, . 1899 = . 1574 , 1900 = 2331 , 1901 = 2508 ,

1902 = 2401 , 1903 = 2807 und 1904 = 2642 ; Davon waren in Behandlung wegen Lungen '
ſchwindſucht entſprechend ſeit 1893 ⸗ 3, 17 , 339 , 513 , 623 , 712 , 1001 , 1599 , 1710 , 1853 , 2189

und 2118 Perſonen .

Die Aufwendungen für die Durchführung des Heilverfahrens waren recht beträchtlich
und beliefen fih im Beitraum 1891/1904 insgefamt auf 4276670 M, darunter Der Anteil fit
Behandlung von an Lungentuberkuloſe erkrankten Verſicherten zuſammen auf 3684564 M
oder 86,2/ ,

Aus Billigkeitsgründen ſind an den Heilverfahrenskoſten alle Stellen beteiligt , welche aus

der Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit des Verſicherten Nutzen ziehen . Es kamen deshalb
vom Geſamtaufwand im obengenannten Zeitraum zum Wiedererſatz durch Krankenkaſſen uſw.
insgeſamt 775007 oder 22,1/ , ſo daß für die Landesverſicherungsanſtalt noch ein Rein “

aufwand von 3501663 / oder 77 , è% verblieb .

Die weitere Entwicklung des Heilverfahrens in den letzten 10 Jahren 1905/14 ergibt ſich
zunächſt aus nachſtehender Überſicht über die Zahl der in den einzelnen Jahren behandelten
Perſonen und die Urſachen der Heilbehandlung :

e — — — ———. — e — — — — —

| | | „ Krank⸗ Krank⸗
|| eiia Krank⸗ Krank⸗ yei

Tuber - | Tuber - | Krant -
| Ent - || heiten |

peiten |
Djema son | Bean

il | Aii | | des | y
kuloſe kuloſe yash kräftung laan al der |

tismus Geiſtes , Sonſtige delte

der | anderer fuummunge unb ber - | TRS | Ver⸗ und | D | Reiden | Ber

Jahrſ Lungen Organe organe gleichen Btu
| E Gicht Rücken . ficherte

Dr a E e d a A E i

Behandelte Verſicherte en
: PE E TE E I OETA DEEE RIAR I O T AA IOANA

Bah | 2o Baht] o [Bayi 2o (Baht 2o [Baht] %0 ] Zahl % Baht] 2o Baht] %0 | Baht] 2o

laatat aoni Aaa EETETEA RAET TA
1905 2 048173,5] 5620 28 |1,0 | 52 1,9 50 tal 265| 9,5 7212,8 | 4 [ 0,1218| 7,6 2188
1906 | 2 554 | 67,0 | 5111,31 45 11,21 6611,7 9812,6 | | 487111,5 276 |7,2] 9 10,2278 | 7,8 38l

1907 2 798/54, 122 |2,4 49 [ 0,9 ] 91| 1,8] 911,8 /118428,1 | 385| 7,5 | 13 [0,2 [398| 7,7 51
1908 | : 952/50,2 /117| 2,0| 59 |-1,0 | 119| 2,0 ||. 94 | 1,6 || 1 582/26,9| 488 | 8,8 | 18: | 0,3 | 450 | 7,7 sgu1909 | 3 420/50,4 | 154 | 2,3 . 69. | 1,0 | 153 | 2,2 | 100 | 1,5 | 1 816/26,7| 569 8,4| 19 10,8487 | 7,2 |_6

187
1910 | 3 58745,8 ]171| 2,2 || 79 | 1,0 || 181 | 2,3 || 145 | 1,8 2 400/30,6 | 663| 8,5 |

26 | 0,31585 | 7,5 1 9a
1911 | 3 872/496 ]134| 1,7 | 77 | 1,0 |182 | 1,7 | 109 | 1,4 | 2 405180,8] 553 | 7,1 || 15 | 0,2| 509 | 6,5 7e
1912 | 3 793/40,5154 | 1,6| 74 |0,8 | 183| 2,1 | 162 1,7 | 8 717|39,7 659 |7,0| | 8 | 0,1 | 622| 6,5 93i
1913 | 3 907/37,6 | 183 | 1,8 | 90 | 0,9 || 246 | 2,3 | | 156 | 1,5 | | 4 823| 41,6l 745 | 7,2 || 20 10,2 || 715| 6,9 10 353
1914 8 138/32,8| 126 | 1,3 |

96
| 1,0 | 227| 2,4 | | 155 | 1,6 | 4 40546,0 PEIA 14 (0n | 124] 476 99

| | l | Í | il Í | | | | |l |

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht u. a. hervor , daß die Zahl der behandelten Verſicherten
in den letzten 10 Jahren ſtark angewachſen iſt und im Jahre 1913 erſtmals mehr als zehntauſend
( 10385 ) Perſonen betrug , wohingegen ſie im Jahre 1914 wieder etwas zurückging , und gwa

auf 9573 Perjonen . Auch die Bahl derjenigen Perfonen , denen die Landesverſicherungsanſtal,
ein Heilverfahren wegen Lungenſchwindſucht angedeihen ließ , hat ſtark zugenommen ( 1905 : 20: i
1914 : 3138 ) , während jedoch im Jahre 1905 Tuberkuloſe der Lungen noch bei über 70 (18,
Prozent ſämtlicher Behandelten ( 2788 ) die Urſache für dag Heilverfahren abgegeben hatte , ift biel
Verhältniszahl inzwiſchen im Laufe der Jahre immer mehr heruntergegangen und De
fich im Jahr 1914 nur noh auf 32,8 ¾. Im Gegenſatz dazu Haben in zunehmendem umfat
insbeſondere die Krankheiten der Verdauungsorgane eine immer größere Bedeutung als Urſa

für die Heilbehandlung der Verſicherten gewonnen ; ſo waren im Jahre 1905 unter der Geja ,
zahl der Behandelten nur erſt 265 oder 9,5 o im Jahr 1914 dagegen 4405 oder 46,0 or

i
wegen derartiger Erkrankungen in Heilbehandlung ſtanden . Auch der Anteil der wegen ROC
matismus und Gicht behandelten Perſonen iſt in den letzten 10 Jahren ziemlich ſtark, nämlich

von 2,6 auf 7,2 % geſtiegen .

Der Koſtenaufwand , den die Heilbehandlung der Landesverſicherungsanſtalt Baden
4

den Jahren 1905/1914 verurſachte , iſt aus folgender Tabelle zu erſehen :
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Jahr im ganzen
| p Davon wegen uſw . Aganzen Lungenſchwindſucht

E

M | M | o M |
o M |

7
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| | |
1905 770069 | 687 668 | 89,8 162 208 PRL 607 861 | 78,9
1906 858 252 726 685 | 85,2 225 2382 | 26,4 628 . 020 | 78,6
1907 961 126 | 768 710i 179,5 257819 | 20,8 708 807 | 78,2
1908 1 282 498 997 389 | 80,9 290 516 23,6 941982 | 76,4
1909 1 416 943 |P 1107 667 | 78,2 878 594 | 26,7 1 0388 349 | 73,8
1910 1 510 605 | | 152 814 |. 76,8 893 447 | 26,0 1117158 | 74,0
1911 1 416 754 | 1 163879 | 82,1 402962

|
28,4 1018 : 792 | 716

1912 1558 750
|

1170 512 75,1 412600 | 26,5 1146150 | 78,5
1913 1706 087. | 1225817 | 71,8 433 144 | 25,4 1 272943 | 74,6
1914 1 5983 658

|
1 064 670 | 66,8 892916 | 24,7 }ł 200742 | 75,8| | |

Il | l l
) Einſchließlich der Ausgaben für allgemeine Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens .

6
Der Aufwand überhaupt für die Heilbehandlung überſtieg erſtmals im Jahre 1908 , der

eſamtaufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſüchtigen insbeſondere , ebenſo wie der

er Landesverſicherungsanſtalt verbliebene Aufwand im Jahre 1909 die erſte Million entſprechend
mit 1232498 , bezw . 1107667 und 1038349 M. Jm Berichtsjahr 1914 ſtellten ſich die Koſten
wiefolgt: Geſamtaufwand für die Heilbehandlung leinſchließlich der Ausgaben für allgemeine

aßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens ) 15936584 ( 1913 : 1706687 Me) , Davon Geſamt —
dufwand megen Behandlung von LungenfHmwindfuht 1064670 A oder 66,8 y ( 1913 : 1225317 M

pe 71,8 %) ; erſetzter Anteil durch Krankenkaſſen uſw . 392916 Ae oder 24,7 9/ ( 1913 : 433144 A6

o 25,4// ) , verbliebener Aufwand der Landesverſicherungsanſtalt 1200742 M6 oder 75,3 o
913 : 1272943 M oder 74,6 9/0).

für gon gangen find feit Beſtehen der Landesverſicherungsanſtalt. Baden bis zum Jahre 1914

ii X Heilbehandlung ihrer Verſicherten aus ihren Mitteln über 17 Millionen ( 17296 412) Mari
90 enoet worden, wovon ihr 13 171 967 M oder 76, 9/5 ganz zur Laſt verblieben, 4124445

k 99 v von Krankenkaſſen uſw. wieder zurückvergütet wurden . Von dem Geſamtaufwand
Höhe von 17296412 M entfielen 13744325 / oder 79,5 allein auf die Heilbehandlung

ungenſchwindſüchtiger.

2. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1915 .

486 Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 497 Unfälle zur Anzeige , wovon

Wauf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 11 auf die Forſtwirtſchaft
utfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 270 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit tödlichem Aus —

anng. An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23450 ẽangewieſen , und zwar
255 Verletzte 21670 K, an 7 Witwen 1030 und an 6 Kinder 750 M6. Für die tödlich

erlaufenen Unfälle wurden weiter 760 / Sterbegelder bezahlt .

ſchied Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26017 Perſonen im Rentengenuß , davon
en im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 68 aus .

Peret Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 26131

nen Reuten im geſamten Jahresbetrage von rund 2247800 K .

Purd. i Bahi der Fälle, in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
en , betrug 76 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

3. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1915 .

Im Monat Auguſt hat die Maul⸗ und Klauenſeuche leider wieder eine weitere Verbreitung
bezi

igt; ſie iſt in 5 Amtsbezirken , 10 Gemeinden und 16 Ställen erloſchen , dagegen in 12 Amts -

atien, 21 Gemeinden und 72 Ställen mit einem Beſtande von 566 Stück Rindvieh , 255
weinen und 8 Ziegen neu aufgetreten . Im Laufe des Monats erkrankten 251 Stück Rindvieh ,

poli chweine und 4 Ziegen , davon ſind 2 Stück Rindvieh und 2 Schweine umgeſtanden , 6 Schweine

wma und 1 Stück Rindvieh und 10 Schweine freiwillig getötet worden. Am Monatsſchluſſe
n in 13 Amtsbezirken und 20 Gemeinden 70 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe

15
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des Vormonats hat ſomit eine Zunahme um 6 Amtsbezirke , 11 Gemeinden und 56 Ställe ſtatt⸗

gefunden .
Bruſtſeuche der Pferde , Milzbrand , Schweineſeuche , - pe

Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich zum Vormonat

ſt und rotlauf zugenommen , Pferdeſtaupe

iſt erloſchen , Bläschenausſchlag und Schafräude haben eine Abnahme erfahren und Rotz, Pferde⸗

räude ſowie Hühnerpeſt zeigen den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabe lle näheren Aufſchluß :

———
— amrer e — — — —

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats TAft die ⸗

T
7

—| des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten Feſche find von ben Tieren der | blieben ver

und ſeucht gocher betroffenen Beſtände ſeucht
Souche⸗

EEEn
E IT am El .

~
getötet uT

oo

Seuchen š Š s | sE | a | E bh | utge worden 8 5
i SoL aa LE l g | S 3
D E 9 | RE | A F trantt | | ftanben | poli- | frei- g 9

8 PLRS | 9 | seilich | witig| S
a DS da nii, 3 =
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J| |

Pferde , | l

Bruſtſeuche fa l 2 226 5 3 3

Pferdeſtaupe Lj 1 — -~ l l

MO aa ays 1 | — Ce

Räude . 2 2 2 2

Rindvieh . | |

Milzbrand y 3 3 Bhal ARET radil Salei O ) 2 a
Bläschenausſchlag 8 13 SITTI 58] 418 1 - 2 6

Maul⸗u. Klauenſeuche 914 ½21 72 566 10 16 251 2 l 20 70

| | |

Schweine . | eaea

Schweineſeuche und | | AA E |

Schweinepeſt . . 10 20 [12 28 92/7 ] 20 | 7834 32 15 28

Rotlaufßf . . . . 1618 ] [ 66 90376 35 49119 46 47 59

Maul⸗ . Klauenſeuche *) Piratii Ah 99 - b LOEo ”)

Schafe.
|

fiia
|

RSS ala 8 7 lo 548
2) 3 25⁰U

Ziegen . | li

Maul - . Rlanenjeuhe ] *) a y
ge g A e 4 ") *)

Geflügel, |
Hühnerpeſtt . ( 1 1j |

' |

*) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Beſtand 90 Rinder , 50 Schweine ; davon erkrankten

3 Rinder . Der geſamte Beſtand wurde freiwillig getötet. ) Bereits im Monat Juni als erkrankt gemeldet.

4 . Geſchüftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1915 .

Heilverfahren ,

Über Beſtand , Bu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken
gibt folgende Überſicht Auskunft : —

Beſtand ,

Zu⸗ und Abgang

Zugang im Auguſt 1915

( Abgang n „ 1915

Beſtand Ende Auguſt 1915

Beſtand Ende Juli 1915.

Darunter

Lungenkranke

in

Nordrach
| SE ||

Frau⸗ ES || 8u-
E HBS,en | E fammen
Q | 3g
& || LRA

Andere Kranke

|
j

“ | |
Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner en ſammen

66119 185

43 70 113

40 74 114

69 115 184

Überhaupt behan⸗
delte Verſicherte

Män - Frau - 31,

ner | en ( famme

218 815
|

94

100 : 128. | -228

|
i

102 165 281

|
|

215 | 322 | 0531
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Invalidenrenten . . I436 409| 291 | 30 | 58 | 480 | . 2 | - 293 56
393/00] 214 R
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|

10041 / 412498 Piee 8 380140 3
| Í | | |

Bitwentranfenrenten | | 0 | —

Waiſenrenten . . . 344133 333 924 111 333 2895460 ) 17

|
für 712 mit 65

| Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld . . . . 194 Ha 10g | Pewel Koli t 163 18 090120

Waiſenausſteuer . . oai oet AT ; 12 269/20

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

i Loe EARI T E o . 104 J. 8511020

„ „ unter den nach Sp. 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :

|
73 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 166 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3079 M 40 P

9 Krankenrenten „ n w- iA iy - B heri i pi S8 h dF

Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

$ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh. Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Auguſt 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind , in 390 Fällen 17 580 / , an Verſicherte , welche infolge
des Krieges arbeitslos geworden und deren Familien dadurch in Not gekommen ſind
60 Ao, an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegs —
dienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Ver -

ſicherten, und zwar an 235 Witwen 11750 / und an 421 Waifen 10 525 M, gu -
fammen 39915 M.

In den Heilſtätten , welche feit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Auguſt der Zugang Abgang Beſtand auf 31 . Auguſt

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . 24 35 85

an AAOC ADEN , Doaa 26 48 TI

An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge -
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Aug. 1915 ausbezahlt :

—P,

wie : Kapitalbetrag Zinsfuß Aii Kapitalbetrag Zinsfuß
no > Stadtgemeinde . 900000 Ao 3th lo |

an 1 Lieferungsverband 38 609 % 4 % h" © Stadtgemeinden . 248000 , 4 MTh 28 Gemeinden . . . 326 . 000 " , E M.D. Von der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Auguſt 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . .18 000 % 8 .

15˙*
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Monaten des Jahres 1915.
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uſw .
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380 12714,5 12 |
47 | 28 707 sol 5

102 5⁰ 188, o| 30 1

38 27 235 | 5 |
61 (50 474,5 |
51 | 44 633, 5| 8 | 274 ,

150 |122343,0) 18
|

819,5

74 [64328,0] 10

Abgang :

Kehl

| 8a | t

1 288,5
540,0

275,0
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6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1915 .

In der allgemeinen Lage iſt auch im abgelaufenen Monat Auguſt keine beſondere Ver —

underung eingetreten . Immerhin beachtenswert iſt bei der männlichen Abteilung der öffent⸗
Ihen Arbeitsnachweiſe ein gewiſſer Rückgang von Angebot und Nachfrage und bei der weiblichen

teilung eine vermehrte Inanſpruchnahme ſowohl ſeitens der Arbektgeber als auch beſonders
der Arbeitnehmer gegenüber dem Vormonat . Auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte kommen

Berichtsmonat 105 Arbeitſuchende gegen 107 im Julielfd . Is . und 218 im Auguſt 1914 , dem

eften Kriegsmonat . Bei der weiblichen Abteilung berechnet ſich dieſe Verhältniszahl auf 144
gegen 136 bezw . 133 in den Vergleichsmonaten .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung .

q
In Baden - Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner ſtets begehrt . Auch in

aa ethe und Waldshut fehlte e$ an landwirtſchaftlichen Arbeitern und in Konſtanz war Mangel
tüchtigen Melkern und ſelbſtändigen Bauern - bezw . Pferdeknechten ſowie jungen Burſchen ,

k der Landwirtſchaft etwas verſtehen. In Pforzheim beſtand lebhafte Nachfrage nach land:
i i haftlichen Arbeitskräften und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Im

gen konnten die landwirtſchaftlichen Arbeiten zufriedenſtellend erledigt werden , wobei viel -
ach die Mithilfe von Kriegsgefangenen ſehr zu ſtatten kam . Auch durch gegenſeitige Aushilfe

r Ortseinwohner untereinander konnten die Arbeiten der Getreide - und Ohmdernte gefördert

Ee : — Andauernder Arbeitermangel macht ſich in
den Betrieben der Metallverarbeitung

aud
der Maſchinen⸗Induſtrie an den meiſten Plätzen bemerkbar . Schloſſer , Mechaniker , Schmiede ,

Mamee, Blechner, Eiſendreher , ferner Nieter, Gußputzer , ſog. Schwerarbeiter, auch Elektro—
CE er jowie Wagner waren mehr oder weniger an allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht

„genügender Zahl zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - ⸗Induſtrie war

Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat wieder etwas belebter . Es konnten insgeſamtrund 8 ighe m S a A1 500 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 424 im Juli und 278 im Juni d. J . —

1
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In Offenburg haben zwei Betriebe der Textil - Induſtrie Arbeitseinſchränkungen vorgenommen

ſowie jugendliche Arbeiter teilweiſe entlaſſen , die jedoch größtenteils wieder andere Arbeit ge —

funden haben . — Sattler und Polſterer waren in Baden - Baden , Heidelberg und Karlsruhe ſtets

geſucht , während in Freiburg Tapeziere über den vorhandenen Bedarf vorſprachen . — An

Schreinern war in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz kein Mangel , dagegen fehlte es für die heran

nahende Weinleſe an Küfern in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe . — Bei den Nahrungs — und

Genußmittelgewerben waren Müller ſehr geſucht in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , Metzger
in Baden⸗Baden , Karlsruhe und Mannheim . Bäckergehilfen konnten leichter beſchafft werden .

In der Zigarren⸗Induſtrie von Bruchſal und Umgegend iſt der Geſchäftsgang ſehr gut , Arbeiter

waren nicht zu bekommen . — Für Schneider war die Arbeitsgelegenheit ungünſtiger in Bruchſal
und Freiburg , während Schuhmacher an dieſen und an andern Plätzen ( Heidelberg , Karlsruhe ,

Konſtanz ) immer geſucht und gut beſchäftigt ſind . An Friſeuren mangelte es in Baden Baden ,

Freiburg und Karlsruhe . — Im Baugewerbe machte ſich Bedarf an Maurern und Bimmer
leuten geltend in Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , auch Waldshut meldet Mangel
an Bauhandwerkern . In Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für Maurer etwas geringer ,

dagegen konnten mehr Maler untergebracht werden aló im Vormonat . Fn Pforzheim herrſchte
auch im Auguſt völliger Stillſtand im geſamten Baugewerbe , weshalb nur ſehr wenig Einſtel⸗
lungen erfolgen konnten . — Der Geſchäftsgang im Freiburger Buchdruckergewerbe war ruhig ;

es waren nur vereinzelt Gehilfen geſucht . Das Arbeitsamt Karlsruhe verzeichnet Mangel an Buch —

druckmaſchinenmeiſtern . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte
wieder Gelegenheit , Handlungsgehilfen unterzubringen , obwohl der Bedarf an ſolchen zurzeit
gering ift . — Im Hotel⸗ und Wirtſchaftsgewerbe war in Baden - Baden ſtarke Nachfrage nach

Kellnern , Köchen und Hausdienern . Auch in Freiburg war die Vermittelung von männlichem

Hotel - und Wirtſchaftsperſonal mangels geeigneter Bewerber noch ſchwierig ; Kellner und Köche

waren auch hier geſucht . — Erdarbeiter , Bauhilfsarbeiter , Tagelöhner , Hausburſchen und ähn —

liche ungelernte Arbeitskräfte waren vielerorts begehrt und konnten leicht untergebracht werden ,

z. B. in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Waldshut . In

Mannheim hat dagegen die Beſchäftigungsgelegenheit für Ausläufer , Hausburſchen uſw . etwas

nachgelaſſen . Unter der gegenüber dem Vormonat erhöhten Zahl der Einſtellungen dieſer Be⸗

rufsgruppe des Arbeitsamts Mannheim befindet ſich eine größere Anzahl , die als Wagenführer uſw.

zur ſtädtiſchen Straßenbahn vermittelt wurde . — Bei der Stellenvermittelung für Kriegs ,

beſchädigte ſind in Freiburg ſtets Kriegsinvaliden aus den verſchiedenſten Berufen angemeldet.
Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte
wurden im Auguft ungefähr 200 offene Stellen angemeldet , 54 Kriegsinvaliden haben um Be⸗

ſchäftigung nachgeſucht , davon wurden 16 nach Kenntnis des Arbeitsamts in Stellung gebracht.
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

beliefen ſich auf 270 , d. ſ. 61 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung .

In Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach war Überangebot von ſtellenſuchenden
Dienſtmädchen , trotzdem waren in Bruchſal beſſere Dienſtmädchen und gutes Küchenperſona

für Private immer geſucht . Vorhandene Fabrikarbeit wird hier wegen geringer Löhne nicht gern
angenommen . Freiburg warnt wiederholt vor Zuzug nach der Stadt ; Mädchen , die nicht W

bedingt auf Verdienſt angewieſen ſind , tun beſſer daran , ſich zu Haufe , in der Familie , zu betätigen .
Baden⸗Baden meldet Mangel an Küchenperſonal , Heidelberg an tüchtigen Köchinnen für Gaſthöſe “
an Stelle von Köchen ; auch Karlsruhe hatte lebhafte Nachfrage nach Köchinnen und ühe
mädchen , die jedoch gedeckt werden konnte . In Konſtanz fehlt es an Mädchen , die Landarbeit
verrichten und melken können ; in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal aller Art ſtets geſuch
und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Für Näherinnen waren in Karlsruhe
die Aufträge für Schneiderarbeit ſehr eingeſchränkt , dagegen war für Heimarbeiterinnen
reichlich Arbeitsgelegenheit durch Aufträge für Anfertigung von Strohſäcken .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8742 5486 14228

Arbeitſuchenden 9166 7917 17083

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . .—— 5559 4128 9687 .
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i Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Auguſt 1915 . Rg
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i



Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 104,9

bezw . 144,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 60,6

bezw . 52,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 63,6 bezw . 75,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 48,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und gwar bei Der männlichen Abteilung 62,8 : und bei der weiblichen Abteilung 32 ,

vom Hundert ; davon waren ungefähr / der männlichen und etwas über die Hälfte der weiblichen
Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1504 offene Stellen , 2117 Arbeitſuchende und 729 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt wird ,
waren 11 offene Stellen gemeldet , davon wurden 4 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Auguſt lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2483 bezw . 106 , zuſammen
2589 offene Stellen und 2808 bezw . 143 , zuſammen 2951 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 2367 bezw . 106 , zuſammen 2473 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 270 Arbeitſuchende (Wanderer)
verkehrten , waren 50 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 42 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht ; bei einer anderen

Dienſtſtelle ließen ſich 16 Arbeitſuchende vormerken .

7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1915 .

— — — — — — — — -AT - —ůů —

Bezeichnung Aus dem Aus dem] Muz
Im

Bom Beginn

der Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

verkehr [ verkehr [ Quellen ] ganzen f jahres an

Nebenbahn⸗Linie
A ?

u i 2 Aade k eo i a pika ale

A. Vetriebsjahr vom 1. April 1915 ab :

Maunheim Weinheim Heidelberg Mannheim [ 41 325 25 663 5160 || 72148 } 280292

gegen 1914 46 655
|

45 869 1160 93 184 | 393 191
— 5330 | —19 706 | + . 00 | | —21 036 | - 152 899

Achern - Ottenhöfen No 8 8383 4 998 T1 8 897 31 588

gegen 1914 5510 6 859 81 12 450 48 469

1677 — 1866 ] — 10 | | — 3 553 | —r688i

Kehl - Lichtenan⸗Buhlh ) hh ) ) hh s 8 3885 3 280 950 12 615 50 724

gegen 1914 | 11206 4 416 1095 | 16717 | 70729

4
— 2821 . 7 1136 | — 714s | — 4 102 [ 20005

Kehl - Mtenheim - Ottenheim und Mtenheim -
MERRE E O T A a u ERS 5 800 3 150 475 9 425 37470

gegen 1914 8 290 4125
|

1259 | | 18674] . 56788
— 2 490 — 975 — 784 —4249 — 19 268

Raſtatt Schwarzuchh000h0h0h0h0h kaga 2175 1875 | 10 4060 | - 16817

gegen 1914 2 470 1 890 18 4378 | - 18075

298 [ ( — 154| aaa S | 318, | 1758

Seelbach - Lahr Ottenheim Rhein 2927 4183 152 || | 7262 | - 80: 558
gegen 1914 4 606 4 587

|
232 | | . 425 | 41,443

— 1679 404
|

—" 8o | — 2163 10 890

Reifert oe , Ser OEE TREE 6350 | 14300 | 250 || 20909 fi 85087

| gegen 1914| 8060 | 19270 ] 270 | 27600 | 115420
— 1710 | — 4970 | — 20 — 6 700 30 333
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t9 Noch: Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
),6 Nebenbahnen im Juli 1915 .
en p = j f i

|
Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus |

Im [ BomBeginn , f
et

g Perſonen⸗ Güter⸗ fonftigen - ` des Betriebs⸗ H R 1y N
1 b verkehr [ verkehr Quellen ganzen | jahres an RENEI ANAN i
en Nebenbahn⸗Linie | |

| PUE '
r Mi iiA . SAUD A EA I Ì"7

| ja parha Hi
t3, Ettenheimmünſter Rheiz 1358 1147 | gae oos 9524 I
ni gegen 1914 1903 ln 810 Le naa, a SAE i aala A
nd —

6549 — 369 tarea . 995 [ — 3288 PIN
he Krozingen Staufen Sulzburg 1948 47822 — 6730 [ 23 501 mi
et : gegen 1914 3728 9269 12 997 [ 49 257

sei
— 1780

| —
4487 | — o | — 6267 | —25 756

|
ip

b, Haltingen Kandern a 2008 | 4767 1806955 ] 27138 ii

gegen 1914 4 766 | 9575 . — 14341 52 684

h
=— 2758 | — 43808. | + - 180 | —- 7 386 | —25 546

en Bil Eiin L OT s a a U 4840
|

5830 | -70| 10240 | 43702

f gegen 1914 6850 | 8350 | 80 || 15280 | 61340

vi
— 2 510 — 2 520 — 10 | — 5040 | —17 638

Donaueſchingen - Furtwangen 4450 | 8700 | 260 13410 50 683
er gegen 1914] 6390 11180 300

|
17870 | 73540

— 1940 — 2480 — 40 —½— 4460 [ 22 907| | Įim Biberach Oberharmersbacchcoch 1891 | 3253 | 35 | 5179 20 800
en gegen 1914 2 559

| 3958
AR 6 512 27570

— 668
| — o | + 35 | — 1333 | 7270

Mardna E E Ea iE 2911 |- 38934 776881 [ 23490
gegen 1914 3828 | 6369 | 88 | 10285 | 33201

— 917 AAT al a AA | O

Oberſchefflenz -Billigheiinmm aaan 558 | 882 22 | 1462 6 889 )
i gegen 1914 808 |o. : 588 4 3350 14516 3a

— 250 — 1656 18 — 1888 — 7677
in

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1915 ab :

Bruchſal -Hilsbach Menzingen 7 900 2 800 | 80 || 10780 } 81450
Ai | gegen 1914 9 252 8 564 141 17957 | 122418

| — 1352 | > 5764 | — 6r ] — 7177 | —40 968

KarlSruhe - Cttlingen - Herrenalb - Bforzheim und | | i l) Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 43100 13600 / 8300 | 60000 | - 375 940 |
: gegen 1914 56 587 25 881 | 7876 || 89244 | 527 - 817
) 13 437 | — 11731 | —4076 | —29 244 | - 151377
3 RUBRIA e OOS EO E Aana Oe 1800 | 3600 60 ) 5460 | 37670
) gegen 1914 2 602 | 5 293 56 | 7951 57 706
[ — 802 | — 1693 |

H 4 | — 2491 | —20 036
| Wiesloch-Meckesheim Waldangelloch . 4600 5100 | : 110 9 81072 460
) gegen 1914 5 447 9 819 198 15464 | 105842
) — 8a47 — 4719 — 88 — E33 382

Neckarbiſchofsheim -Hüffenhardt E AnD 1020 1 500 80 2600 17 790

) gegen 1914 1375 2 296 29 3 700 25 881
— 355 =mi 6T A aiT roo 7AT

ruher Lokalbahnen˖nsdn 20 87 6 690 2 2 7² 5J Karls her Lokalbah 20 876 1 446 169 24 012 | 178026

) gegen 1914 | 22377 2 041 — 24 418 | 170064
— 1 50t — 595 1690 [ —> 406 | + 2962 |

i Müuheim - Badenweileer 5 199 662| 2345 } 8206 | . 48587
i

} gegen 1914 11 212 1 484 571 13 217 61576

i
— 6013 — 772| + 1774ļ — 5orr | —ı17 989

j Ym Bangen fämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 174749 | 119406 ) 153880 | 309535 | 1 539081
) gegen 1914 | 226430 | 194044 ) 12958 | | 483432 |2 141 289
; —51 68r | — 74638 | + 2422 | | - 123 897 | - 602 158
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
Pri im Auguſt 1915 .

à . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .

Št war mithi Sr mar mithi

Manai i Der Durch⸗ Er warniks Der Durch⸗
Er a

ke ) ſchnittspreis | Auguft 1915 7 ſchnittspreis | Auguft 1915
| betrug im , hhöher ( od. nie⸗

Getreide betrug im höher ( od.nie
f Getreide ) Driger(—)als im und driger—Dalsim

i Aad t i j , Á pI 2 i |
Auguſt Juli Auguſt] Juli Auguſt Rauhfutter Augufti| 3Juli | Auguſt] Juli Auguſt

ii 1915 | 1915 | 1914 | D915 | 1914

ebe
%1

5| 1914 | 1915 | 1914

wouk AAi ? . t b | |AVAT E AT EA TA

f 3 Dii | pi ~ AO a A ý
f Weizen . . . 100 kg | 27,02 | 28, o5 | 2282 —1,03 | +4,20 | ] Gafer . . . 100 kg | 28,74 | 26,49 ] 20,59 | +2,25 | +8,2 ?

i Spelz ( Kernen ) „ | 26,88
| 26, 82 | 23 „03 | +0,06 | +3,85 | Roggen - | f

Roggen rn . Lf p [ 28,22 24,54| 19,92 —1,42 | +8,30 | | Stroh | Rit - " 6,05) 5,94) 5,75 | +0,11 | Oaa
' Gerfte Brau n - | 279 | 19,51 | +2,26 | +8,28 Iſonſtiges „n | 4,81 | 4,88 | 4,66 —0,07 | EN

ſte andere „ [ 26,15 18,3440,55 | + 781 | | Wiefenhen . - p ' 07] 655 | 60s [+0,52 | + 09

K
b .is ufigſte Preiſe beim ie e

R I PPARA
TJunderŞi ufigfte Pra inftiden größeren Städten durch⸗

K Lebensbedürfniſſe | | | | al |
| | | 5, Japaf o | | | ?

und E gbp | = | | | g | b Lal Erne påufigftet
Berb

Soraa L Beeda Eleal , aael glg ] E | ogreifenalet
erbrauchs⸗ EE | E 60 Corte

gedentäne | S EIE EE E A E EJE B EJZ EIE EE pE ag! Š glóa eR ARIA B EaR SaS a

s ]
MA M| MAM MYMIMIMIMIMI MIMIM AAA M | A

| |
TETE | |

| Beizenausz.- Ikg 0,64 0, 60 lo, 680,640,70 0, 600,760,600 , 60| — — o yA] pa l0, 70| b 65 o, 12 0 660,56 a irl
Mebli Weizen - . n [0,54 0,460, 48| 0,52 0, 540,5210,48 0,5010,4610, 5210, 10,500,500 „4810,52 0,500, 52/046] 0,50/0,4

31
i i; Roggen⸗ . „ J0, 480, 42| — 0, 48 0, 48 046/042 — ,42 — 0,43 0,4210, 44| 0,480,46 — — 0450,81]
E n Drom Ea n ea . y OE0 , 5 10 0, 41g 0,41 0,40/0,413/0,40/ ( ),4010 , 40ſ0, 400,40 0,413/0,40/0,40/0,40/0,40/0,40 0,402] H

Ei j Dhjenz , 2602 „ 402,502 J ,40 2,60 . 40½2,40 — — 2,40 2. 40 . 2,402,402,402 2,
40 2,40 2,402 2,

40⁰ 2,45l
ii s Ride „ 2,„40 2, „40 2,50½2,40 2,602,2002,4002,402,402 2,40 2,40)22,402,402,24012 3402402 , 40/2, 40 2,41(53
Eo T 2 fKuh⸗ a y 1,80 1,80 2,20, = 2,002,107 — | 1,70/2,20/1,80 ] a

LE Eoy 2 10 — 2,02l
Eo n } Teih Rab - . . n 12,60 2, 402,702,32 2,50/2,60/2,40/2,60 | 2,4012,60 2.65½2,602,4002,6002,4002,50 ) 2Y„60ſ2,60 2,58 to

Eo sp Hammel - „ 2,50 2,2,402, 80 2,20 2,70 2,402,50 — 2,402,80 2,60/2,60 2 402, 60| 2, „ 60 — — 2,60 2,4016 |

ao ; Schwei⸗friſch , 3,503,4003,20 3,10/3,50/3 3,„20 3 4013,10 3,00 3,40 | 8,20 | 3,00 ] 32083,202; 90/8,10 | 3,20/8,00 3,02l |

| ne⸗ Igedoͤrrt,, 90| 3,00 4,„0003,60/3,90/3 , 3009, 803,6018 604, 00/4 , 003, 60133,15 | 3 ,90/8 ; 80| 3, 60/3; 60 | 4,00 3,012;
Boo Spet

[ Rippen⸗ „ 3,0 4004,00 3,50 ( 3,30 )3, 80| 3,80] 3,6088,80 | 4,00/4,00| 3,60/4,00| 3,9013,80 8,60/8,60/3,60 ] 3,651574
i

i
l Rücken⸗ e B 3,80/4,00 8,60/3,80 3. 60 3, 80

3, 60 8, 80 4, 00| A;,00 | 6 60/4,00ʃ3 ,3,9913 303 , ,60 | 8,60 | 3,60 3,05 2r

S weine⸗inlaͤnd . „ ſ 3,408,50 3,20 60848,00]:8,60 3,608,403 , 60/3,,40/8,20/3,85 | (8,0/2, 90/3,00/3, 2013,20 3,22110
ſchmalz (auslaͤnd. „ 4,00 — — — — — 6500 3,00/3,00 ]

EA
ETET ~ [ ' 80] 3,14 W |

HO i Butter Tafel⸗ 5 4,00 3,90/4,00/3,90 20
3,
3,60/4,00/4,00/4,20 440% 00 — 3,80 4,203, 60| 4,00 —

| , 10) 3,6615 "i4 |

MERE i 5 | Qand - m [ 3,40 | 3,50 £3,203, 50/3,20/3,10 | 3,50 3,60 3,604 ,00/3,60 | 3,20 3,60/3,80 ] 3,00 13.1013, 60/8,60 3,2417 g]
fa

i
y Eier! Trink⸗ 10 Stück ` 10 | 1,60/1,30/1,50 | 1,60 | 1, 40( 1,601,40 1,501,40 140 17601,401,601,50 60%,4 %0liasta
| [ Kiſten⸗ „ 351 , 40 E 30/1,40 | 1,50/1,25 ] Ts4oj1 ,„40 i 50 —41 ,10/1,50/1,80/1 tol,„ 501,45 5|

— | — 1,821087
Ei Milch . . . ILiter Pao SO salo aa 0,260,283]0 ,26/0,25|0,26/0,2610,225| 0,2400,24 0, 2610, 2210, 260,24 10,24 0,2210

|
| Bohnen . . 1 kg 0,5 1,15 1,10140/1,4 I,101,20 1,20/1,30/ 120/120 ) SAN 300,90 „40/110 1120 %

| ! Erbſen . | m- | 1,20/1,30/1,20/1,40/1,40/1,30/1,80| — | 1,80 ] 1 40( 1,30 —
11,20 301,15)| 1,80] 108 1,11100

Ag 4 PM e , ý 1,801,64 D | E 1,40 —
I1, 50 — — nE— — 1 | i | Bie

|
a 250,% j

Eat Reigangb . Sorte „n | 1,80| 1,25 1,40/1,50 | 1 ,60/1,60/1,20 | 1,00 | 1,20/12011,80 1,60 li „25 1 301 „20/1 10l, 20|1,00] 1,28 0
3,00| 3,40 | 3,202 ‘ 80280 3,03½/33,00/3,40 3,20 3,20 12' 803 „00 2,30 3,2002, 80)

3, 20/3, 00/22,80 ) 3,20
3,60 3,60/8,801340 3,001 3,43lKaffee ſungebraunt , 3

2,702, 50/2, 60/2 80| 2,18

F gebrannt „ 3,203,560 3,603,680 ] 8,4013, 20/3,2013,6018,2018,6013; 5013,2013 , 60) W

i Bucer | Griep- „ Jb0,560,59 0, 5600,60/0,60 0,64 10,660 , 600, 60| 0, 560, 620,600,60 ] 1060/060/058 ] 0,600 „60 0,6854 |

1i Würfel⸗ 1 0, 5610, 6010,56 0,60 0 „61 0,6600,60
p, 6410 „620 , 560,6410, 63| 0,62 0,600,800 580,600,60 0,640 %3

ni Erdöl . . .I Liter [ o,32 — — 032| — 10, 5010, Bo aalopeeh a T E 0, 321 — 10,26] — 0,860, %
aaeei Kartoffeln . . . 100kg [16,00/14,73 13,0 li⸗2512,50/15,00 |115,00)1, 00| — 114,8013„5110,8516,00] 15,75 li, 50,l7 ooh 00/10,00] 13,38 631

ai Roh⸗Muß⸗II # 3,30),8, Rola, to
3, 60] 3,60] 4 4013, 703,403 , 977 3,50[l, 90133,50 — |3, i0 | — 4,00 3,003

Wi h |
I -mo 18,303,604,30/3,603,604,40/3,7013 ; 403,8013,50/3,60 | 4,7018,5018, 60/3,20/3,50/4 254 ' 00 3,680

Wi nihrojit- „ 65,20/5 005,58515 30| :5,4015 3005, 40 4. 6015 00/55,20
b, 40 4, 80| 5, 3014 90/5, 00/5 4005,50 5,20 4,993 “J5

y Gaskoks . „ 3,30 9,00 3,80]; 3,50
34014, 20| 30013 ,10/2,60/2 ,80/3 ,5013, 6018 , 10/2

603,80/2, 60 | 2,75 | 3,' 20 3,3917
|

j 3, 10| 2 502 60 | 4
o

Braunfoplenbrifettð „ [ 2,30/2,90/3,00 ] 2
2,,10 | 2,60/3,50 | 2, 80/2 602,5 502, 60 8;„ 20

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .


	1. Das Heilverfahren der Landesversicherungsanstalt Baden 1891 bis 1914
	[Seite]
	Seite 108
	Seite 109

	2. Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft im August 1915
	Seite 109

	3. Stand und Bewegung der Tierseuchen im August 1915
	Seite 109
	Seite 110

	4. Geschäftsergebnisse der Landesversicherungsanstalt Baden im August 1915
	Seite 110
	Seite 111

	5. Wasserverkehr in den wichtigeren badischen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1915
	Seite 112
	Seite 113

	6. Die Lage des Arbeitsmarkts im August 1915
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	7. Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen badischen Nebenbahnen im Juli 1915
	Seite 116
	Seite 117

	8. Die Preise der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände im August 1915
	Seite 118


